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 @lptraum - ver.di-ELOs im Bezirk Hannover-Leine/Weser ?
1. Mittwoch im Monat März 2012: 
ELO-Treff bei ver.di:
Die gewohnte Einladung ist in die-
sem Monat nicht von ver.di her-
ausgeschickt worden, dennoch traf 
man sich um 15.30 Uhr zum ELO-
Treff in gewohnten Räumen in der 
Goseriede. „The same procedur 
as last month“.  Die erst vor weni-
gen Monaten wieder bestätigten 
und hinzu gewählten Mitglieder des 
ELO- Ortsgruppen-Vorstandes hat-
ten gegenüber der Sitzung im Vor-
monat nichts Neues zu berichten, 
außer:  „Wir treten geschlossen 
zurück !“  Die gleichen Gründe, 
die gleichen Vorwürfe, hauptsäch-
lich  gegen die hauptberufl ich Ver-
antwortlichen ver.di-Sekretäre, die 
zu den seit jahren stattfi ndenden 
internen Queruleien keine Stellung 
bezögen, nicht schlichtend eingrif-
fen.  Keinerlei Ersatzpläne für den 
Tag des Rücktritts, keine Vorgaben, 
wie es mit den ver.di-Erwerbslosen 
weitergehen soll.
Aber nicht alle Leute im Vorstand 
haben „niedergelegt“.  So konnte 
doch noch zur Sache dem verblei-
benden und diesmal auch anwesen-
den „Nachrücker“ Sascha das Wort 
erteilt werden und die Bitte vorge-
tragen werden, die Sitzung und „die 
Geschäfte“ des Ortserwerbslosen-
Treffs kommissarisch weiterzufüh-
ren, die Sitzung zu leiten

Mithilfe der Erfahrung langjährig im 
ELO Beteiligter KollegInnen wurde 
der Auftrag an Sascha erteilt und 
auch einstimmig beschlossen, dass 
der ver.di-Treff auf jeden Fall wei-
ter bestehen bleiben soll, dass die 
Hauptberufl ichen in ver.di ohne 
Verzögerung für die Gruppe der 
Erwerbslosen im Bezirk Hanno-
ver Neuwahlen organisieren und 
durchführen müssen, da abermals 
eine Beschlussfähigkeit der noch 
verbliebenen „Mandatsträger“ nicht 
mehr gegeben ist.
Inwieweit Planungen / Beteiligung 
der ver.di-ELOs an den 1. Mai 
Feierlichkeiten noch möglich sind, 
wie in den letzten Jahren von den 
organisierten Erwerbslosen durch-
geführt werden können, steht heute 
noch in den Sternen.  Immerhin hat-
ten wir es in vergangenen Jahren 
geschafft, vier Redebeiträge von 
ELOs auf der Hauptbühne durch-

zusetzen.  Der gemeinsame Stand 
des Bündnisses www.hannover-

gegen-sozialabbau.de im Jahre 
2011 war schließlich  auch mit ei-
ner großen Unterstützung der ver.
di-Geschäftsleitung ermöglicht, ein 
Umstand, der den aufgebenden 
ver.di-ELO-Vorstandsmitglieder 
erst einmal wieder ins Gedächtnis 
gerufen werden musste.  „Mit unse-
rer jetzigen Aufgabe beim Beistand 
0511 33653556 fühlen wir uns wohl, 
bei der ver.di nicht mehr“, so un-
gefähr die Aussage über den Ver-
bleib und die Gründe des weiteren 
Engagements der Ausscheiden-
den.  „Wir fühlen uns bei Transiti-
on-Town-Hannover wohl“, so eine 
Erklärung der „Abtrünnigen“ auf die 
Frage, wo denn die (gegenseitige) 
Solidarität und „Wie und wo kommt 
ver.di noch bei Euch vor ?“  Dass 
man sich beim TTH durchaus auch 
„nicht wohlfühlen“ kann, ist „eine 
Frage des Geschmacks“ und viel-
leicht auch die, ob man Hierarchien 
mag oder nicht.  Der Beistand lebt 
derzeit auch vom Verantwortungs-
bewusstsein gefrusteter Menschen, 
die weiterhin Telefonanlage bereit-
halten, regelmäßig programmieren 
um die Hotline erreichbar zu halten.  
Übernommene Mandate z.B. zur 
Aufrechterhaltung und Belebung 
des ver.di-ELO-Treffs kann man 
hingegen niederlegen ? weiter S. 2 -->

wöchentlich

AK-Linden 

Donnerstags 10:00-12:30 Uhr

Freizeitheim Linden

(Straßenbahnlinie 10 - Ungerstraße)

Jeden 1. Mittwoch im Monat

ver.di-Orts-Erwerbslose 

Mittwochs 15:30-17:30 Uhr

Goseriede 10-12

(Straßenbahnlinie 10,17 - Steintor)

Neu + wöchentlich

Beistand-Gruppe Café-S 

Donnerstags 15:00-18:00 Uhr

0511 33653556 - Königstraße 6

(Buslinien 100,128,134 - Königstraße)

Ortserwerbslose im Bezirk Hannover



Werner Wolff, auch Inka Chomjkow, er-
hielten Vertrauen der ver.di-Basis, um 
auch organisierte Erwerbslose im Bei-
rat der Jobcenter vertreten zu sollen.  
Werner war bereits einmal von diesem 
Gremium eingeladen bzw. dort hinein 
„berufen“ worden.  Wer zurzeit ver.di-
Erwerbslose am „Runden Tisch“ beim 
Jobcenter vertritt, die „Verantwortung“ 
für die eigene Klientel scheint auch hier 
leider „weggeworfen“ worden zu sein ?   
Ob Mensch sich eher in den TTH-Grup-
pen oder in Erwerbslosen-Selbsthilfe-
Kreisen wohlfühlt sollte eigentlich nicht 
zur Zerstörung von Solidargruppen füh-
ren.  Bis zur endgültigen Umsteuerung, 
mit Aufl ösung des Bündnisses Han-
nover gegen den Sozialabbau, haben 
sich die @lptraum-Macher im Kreise 
z.B. der Politbüro-Mitglieder auch noch 
„wohlgefühlt“, wollten die an und sich 
begrüßenswerte Entwicklung hin zu ei-
nem Selbsthilfe-Verein, (ähnlich ALSO 
Oldenburg) z.B. um die Arbeit des  Bei-
standes besser organisieren zu kön-
nen. Da war die Welt für alle Beteiligten 
noch in Ordnung.  Der Aufruf im Nov./

Dez. 2011, dass alle bisherigen Partner 
des Bündnisses nur noch unter dem 
Dach des TTH agieren sollten, brachte 
den Bruch.  Die vom ausgeschiedenen 
ver.di-Ortserwerbslosen-Vorstand vor-
getragene Anforderung an die in ver.di 
Organisierten, eigentlich eine Unmög-
lichkeit.  Wo bleibt die Eigenständigkeit 
von ver.di.  Unter diesen Umständen 
ist auch ihre Planung, als ver.di-ELO 
freiverfügbare Gelder für die TTH-Soli-
Gruppe für Beistand bzw. die Hotline 
bekommen zu wollen, eher irrwitzig als 
erfolgsversprechend.  Selbst ausma-
növriert, ist die einhellige Meinung der 
@lptraum-Redaktion, die sich schnell-
stens von jeglicher „TTH-Unterwerfung“ 
distanzierte.  Eine bisher funktionieren-
de Solidarität ist zerstört, wenn zu al-
lererst „alternativlos“ bisherige Struktu-
ren vernichtet werden, nur noch einem 
(immer noch nicht funktionierenden) 
Verein „gehuldigt“ wird. Auch Sekten 
schaffen so gerne Abhängigkeiten. 
Zum ver.di-ELO-Treff 4. April um 15.30 
Uhr lädt Interimsvorstand Sascha ein. 
Möge ein Neuanfang gelingen.   (HaDe
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“ALP-Traum” ist seit 2005 ein kostenloses Arbeitslosen-Zeitungsprojekt, Plattform Hannover-gegen-Sozialabbau.de
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@lptraum erscheint monatlich, Druck-Aufl age: 400 - 2500, ist frei von gewerblichen Anzeigen und Werbung 

Spendenkonto:  H.- D. Grube, Kto. Nr. 249 437 818 4  BLZ 201 100 22  Postbank Hamburg 
Hinweis:  Bei diesem Konto handelt es sich um ein der Redaktion Alptraum zur Verfügung gestelltes Sparbuch.

Wir erhalten bei Zahlungseingang keine Information, wer überwiesen hat. Spendenquittungen sind nicht möglich. 
Bei Spendeneinzahlung, z.B. für Porto, Zusendung von Papierausgaben Alptraum, bitte per Email Hinweis geben. Danke.

@lbert Einstein im April 2012:

Albert Einstein (1879-1955)

„Wenn eine Idee am Anfang
nicht absurd klingt, dann gibt

es keine Hoffnung für sie.“

Unser Begleitservice zum Amt: Hotline-Festnetz-Rufnummer 0511 / 33 65 35 56

@lptraum - ver.di-ELOs im Bezirk Hannover-Leine/Weser ?

April 2012

2012 stehen erneut Veränderungen 
im Hartz IV-System an. 
Die Verunsicherung in den JobCen-
tern und bei den Leistungsbeziehern 
ist groß. Das zeigt auch die hohe Zahl 
der Widersprüche und Klagen gegen 
ALG-II-Bescheide. Der Ratgeber des 
DGB beantwortet Fragen rund um das 
Thema ALG II und gibt viele nützliche 
Tipps, auch zum Umgang mit dem Job-
Center. Es wird unter anderem erklärt, 
was eine Bedarfsgemeinschaft ist, wel-
ches Einkommen und Vermögen ange-
rechnet wird und was bei der Kranken- 
und Rentenversicherung zu beachten 

ist.                     (Quelle: DGB-einblick)
DGB-Bundesvorstand, Abt. Arbeitsmarkt-
politik/Boschüre 21351: Ratgeber 
„Hartz IV - Tipps und Hilfen des DGB“, 
aktualisierte Neuaufl age 2012, 110 Seiten, 
0,85 € pro Exemplar (plus Porto + Versand, 
bis 50 Exemplare 0,70 €, ab 50 Exemplare 
0,60 €)              www.dgb-bestellservice.de 
Leser ohne Internetzugang können die Bro-
schüre unter Angabe des Titels und der Pro-
dukt-Nr. DGB 21351 auch schriftlich unter 
folgender Adresse bestellen: 
PrintNetwork pn GmbH, Stralauer Platz 33-
34, 10243 Berlin.  Eventuell ist der Ratge-
ber auch in den örtlichen Gewerkschafts-
häusern (gratis?) vorrätig.                     (ErSt)

@lptraum-April-Lesetipp Nr. 1: „Hartz IV - Tipps und Hilfen des DGB“



Hannöversche AIDS-Hilfe e.V., Lange Laube 14
ASG, Walter-Ballhause-Str.  4

Diakonie-Beratung, An der Christuskirche 15
IG Metall, Postkamp 12

ver.di, Goseriede 10
SoVD, Herschelstr. 31

Sozialverband VdK, Am Schiffgraben 40
pro familia, Goseriede 10

[ka:punkt], Grupenstraße  8
Sorge-Café, Königstraße 6
(Selbsthilfe)-Begleitservice

Termin vereinbaren,  360 696-0
Termin vereinbaren,  44 24 21
Termin vereinbaren,  167 686-0
Termin vereinbaren,  124 02-45
Termin vereinbaren,  124 00-0
Termin vereinbaren,  701 48-21
Termin vereinbaren,  131 72 20
Termin vereinbaren,  36 36 06
Termin vereinbaren,  270 739-0
donnerstags 15.00-18.00 Uhr
Hotline: 16-18 Uhr, 33 65 35 56
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***   Wer hilft in Hannover Menschen in prekären Lebenslagen   ***

Leserbrief:        Es stimmt schon vieles, was in dem Artikel (@lptraum 3/12) über das Orts-ELO Ende steht.
Ein wesentlicher und letztlich entscheidender Aspekt wird hier vollkommen außer Acht gelassen.
Ich habe meine ehrenamtliche Arbeit für betroffene Arbeitslose nicht aufgenommen um mich in der Hauptsache 
gegen Lügen, Verleumdungen und Mobbing zu wehren. Wenn gegen die Aktionen von hauptberufl ichen Arbeitslosen, 
deren größte Lebensleistung es ist, einer geregelten Arbeit erfolgreich aus dem Wege zu gehen, von den haupt-
amtlichen  Gewerkschaftlern nichts unternommen wird, dann ist nach bald zwei Jahren sonst sehr erfolgreicher Ar-
beit die Schmerzgrenze erreicht.  Nun habe ich einfach keine Lust mehr mich gegen die seltsamen Anschuldigungen, 
die Verleumdungen und Lügen von Andreas Schuchard und Volker Ritter zu wehren.  Sollen die doch den Sieg davon 
tragen und als Helden der Verdi sich weiter in Palaver und Hasssitzungen hervortun und befriedigen. 
Ich werde dieses Frühjahr in Ausgeglichenheit und Freude genießen. Die vielen, vielen, die mit mir bei Hotline und 
Begleitdienst, beim Cafe S und in verschiedenen Unternehmungen von TTH erfolgreich zum Wohle Betroffener 
Arbeitsloser und sonstwie aussortierter Menschen tätig sind, zeigen mir, es geht auch anders, menschlicher, be-
friedigender.  Ich frage mich nur, warum ich beim ELO Vorstand nicht ausgestiegen bin, nachdem zum zweiten Male 
eine schriftliche Beschwerde über das unsolidarische, verleumderische, vom Feinddenken geprägte Verhalten von 
Andreas Schuchard und Volker Ritter von Verdi unbeantwortet blieb.  Doch besser spät als gar nicht und ich bin 
froh, dass ich mich befreit habe.                               Leserbrief zum Artikel im März 2012 von Werner Wolff

Zentrale Beratungsstelle
Hagenstr. 36
30161 Hannover (Zentrum)
Tel.: 0511 / 99040-0

Kontaktladen Mecki
Raschplatz 8 c-d
30161 Hannover (Zentrum)
Mo - Do 8.00 - 11.00 Uhr
Fr. 8.00 - 12.00 Uhr
Sa 8.00 - 10.00 Uhr
Tel.: 0511 / 3480264

Tagestreffpunkt DÜK
Lavesstr. 72
30159 Hannover (Zentrum)
Mo. Di., Do., Fr.: 10:30 - 15:30 Uhr
Mi.: 10:30 - 13:00 Uhr
Tel.: 0511 / 3632538

Sozialdienst für Wohnungslose Caritas, 
Essenausg. Clementkirche
Leibnizufer 13-15
30169 Hannover (Zentrum)
Tel.: 0511 / 12600-42

Unterkunft Wörthstraße
Wörthstr. 10
30161 Hannover (Oststadt)
Tel.: 0511 / 3884893 

Männerwohnheim Büttnerstraße
Büttnerstr. 9
30165 Hannover (Vahrenwald)
Tel.: 0511 / 35856-0 

Werkheim - Kaffeestube 
Büttnerstr. 9
30165 Hannover (Vahrenwald)
Mo. - So.: 6:00 - 14:00 Uhr
Tel.: 0511 / 35856-0

Treffpunkt Kötnerholzweg
Köthnerholzweg 9
30451 Hannover (Linden)
Mo., Di., Mi., Fr.: 10:00 - 15:00 Uhr
Do.: Beratung nach Vereinbarung
Tel.: 0511 / 2110634

Neues Land - SOS Bistro
Steintorfeldstr. 4a
30161 Hannover (Zentrum)
Di.-Fr.: 15:00 - 20:00 Uhr, Sa. U. So.: 17:00 
- 20:00 Uhr
Tel.: 0511 / 3884504

Neues Land
Auffanghaus für Frauen
Lange-Hop-Str. 44
30559 Hannover (Bemerode)
Tel.: 0511 / 51463 

Frauenunterkunft
Gartenstr. 20
30161 Hannover (Oststadt)
Tel.: 0511 / 34021-0

Männerwohnheim 
Schulenburger Landstraße 335
30419 Hannover (Schulenburg)
Tel.: 0511 / 9781790

Paul-Oehlkers-Haus
Plantagenstr. 17
30455 Hannover (Badenstedt)
Tel.: 0511 / 2609243

Neues Land  - Auffanghaus für Männer
Steintorfeldstr. 11
30161 Hannover (Oststadt)
Tel.: 0511 / 319715

Krankenwohnung Die KuRVE 
Alt-Bethesda (Henriettenstift)
Hannover (Kirchrode)
Tel.: 0511 / 8387320

Karl-Lemmermann-Haus
Am Wacholder 9
30459 Hannover (Oberricklingen)
Tel.: 0511 / 410282-0

Szenia 
Tagestreff und Beratung für Frauen
Burgstr. 12
30159 Hannover
Mo., Di., Do.: 10:00 - 15:00 Uhr u. Fr.: 10:00 - 13:00 Uhr

Tel.: 0511 / 7600100

Tagestreff Nordbahnhof
Engelbosteler Damm 113
30167 Hannover
Di  14.00 - 19.00 Uhr, Mi 14.00 - 21.00 Uhr
Do 14.00 - 19.00 Uhr, So 9.00 - 15.00 Uhr

DRK Rampenstraße 7c
ist zurzeit geschlossen !

weitere Anlauf- und Beratungsstellen - Essens-Ausgaben - Unterkünfte
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„Vorneeinstieg“ sichert Einnahmen: 
Die RegioBus Hannover GmbH hat für 
das Jahr 2011 eine Schwarzfahrerquo-
te von 0,46 Prozent ermittelt und liegt 
damit das siebte Jahr in Folge unter 
dem Wert von einem Prozent (2010: 
0,47 %). Insgesamt wurden im vergan-
genen Jahr 65.761 Fahrgäste (2010: 
88.920) kontrolliert, von denen 300 kei-
nen gültigen Fahrausweis vorzeigen 
konnten (Weniger als ein Schwarzfah-
rer pro Tag). In 38 Fällen wurde Straf-
antrag von der RegioBus gestellt.
 „Wir freuen uns, dass wir mit dieser 
konstant niedrigen Quote erneut einen 
erheblichen Beitrag zur Einnahmesi-
cherung im Großraum-Verkehr Han-
nover (GVH) leisten können“, freute 

sich RegioBus-Geschäftsführer Ge-
org Martensen. Die rückläufi ge Zahl 
der Überprüfungen im Vergleich zum 
Vorjahr ist bereits im Zusammenhang 
mit der Stabilisierung der Schwarzfah-
rerquote in den letzten Jahren zu se-

hen. Aufgrund der sehr guten Quote 
konnte der Prüfaufwand reduziert und 
das Prüfpersonal in anderen Service-
bereichen eingesetzt werden. Seit der 
Einführung des „Vorneeinstiegs“ bei 
der RegioBus im August 2004 ist die 
Schwarzfahrerquote kontinuierlich un-
ter einem Prozent geblieben. Vor Ein-
führung der Maßnahme, im Jahr 2003, 
lag der Wert bei 4,48 Prozent. (Quelle: 

RegioBus) Infos: www.regiobus.de - 

Die üstra erwischte 2011 in Hannover 

64.002 Schwarzfahrer. 2010 waren es 

noch 74.125 (@lptraum berichtete). 

Die Einnahmen aus Bußgeldern ging 

damit um 13,7 Prozent von 1.433 auf 

1.249 Millionen €uro zurück. - Infos: 
www.uestra.de  (Alp)

@lptraum-Kontolle: RegioBus-Schwarzfahrerquote konstant niedrig

@lptraum-SEV: üstra-Schienenersatzverkehr Ostern vom 07.04. bis 10.04.2012
ACHTUNG! Gleisbauarbeiten - Wir bauen für Ihre Sicherheit und Ihren Komfort: www.uestra.de

Vom 07. bis 10. April 2012 - Betroffen sind die üstra-Stadtbahnlinien [1] [2] [8]  [3] [7] [9]  [10] [17]
Der Hauptbahnhof wird weder durch Stadtbahnen noch durch den SEV für diese Linien bedient.

Die Fahrradmitnahme in den üstra-Bussen des Schienenersatzverkehrs ist nicht gestattet.
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# # ArbeitsLosenPresse-Traum-Team = Über sieben Jahre @lptraum 2005 - 2012 # #

@lptraum-Stöber-Sonntag: Flohmarkt beim FAUST e.V. Linden-Nord
Sonntag, 01. April + 15. April 2012 ab 10.00 Uhr - AG Stöber-Sonntag: stoebern@faustev.de

@lptraum-Scilla-Blütenfest: Hier kann man sein „blaues Wunder“ erleben
Dienstag, 03. April 2012, Treffpunkt 10.30 Uhr [ka:punkt] Haupteingang Lindener Bergfriedhof
um 11 Uhr, Dauer ca. 90 Minuten, Anmeldung erforderlich, Kosten 3 €uro - Tel. 0511/270739-0

@lptraum-Ausstellung: Lust auf Limmersche Geschichte? - 120 Jahre üstra
Stadtteilgeschichtliche Ausstellung: „Der Personennahverkehr von und nach Limmer“
St. Nikolai-Kirche Limmer: Sonntag, 15. + 22. April 2012 von 15 bis 17 Uhr - Eintritt frei

@lptraum-Demo: „WIR HABEN ES SATT !“ Bauernhöfe statt Agrarindustrie
22.000 Teilnehmer am 22.01.2011 und 23.000 am 21.01.2012 in Berlin: www.wir-haben-es-satt.de

@lptraum-Verhütung: Einkommensschwache werden unterstützt...
Die Region Hannover erstattet weiterhin die Kosten von Verhütungsmitteln für langzeitarbeitslose
oder erwerbsunfähige Frauen und AsylbewerberInnen. Dies hat der Sozialausschuss der Region

Hannover am 09.02.2012 einstimmig beschlossen. Der monatliche Hartz-IV-Regelsatz von
16,08 €uro für Gesundheitspfl ege sei für Verhütungsmittel nicht ausreichend...  (Alp)

@lptraum-Literaturtipp im April 2012: „Der Mensch“ - von Kurt Tucholsky
(aus »Die Weltbühne« Nr. 24 vom 16.06.1931 - geschrieben unter dem Pseudonym Kaspar Hauser)

@lptraum-April-Tipp: NETZEIT - Eine Zeitung des Armutsnetzwerkes: www.armutsnetzwerk.de

@lptraum-DGB-Motto zum Tag der Arbeit: GUTE ARBEIT FÜR EUROPA
GERECHTE LÖHNE - SOZIALE SICHERHEIT - 1. Mai 2012 - Klagesmarkt / Hannover: www.dgb.de

@lptraum-Mindestlohn: Kein Lohn unter 8,50 €uro die Stunde!
ARM TROTZ ARBEIT - GEGEN LOHNDUMPING - MINDESTLOHN PER GESETZ: www.blog.mindestlohn.de
Erwerbsloseninitiativen fordern inzwischen 10 €uro Mindestlohn pro Std.: www.mindestlohn-10-euro.de

@lptraum-Umbau: [ka:punkt] soll schöner werden - Forum geschlossen
Vom 16. April bis 12. Mai bleibt das Forum wegen Umbau geschlossen. Beratungen und Gruppen in
den oberen Etagen gehen weiter, aber der Kaffeeausschank und die Veranstaltungen haben Pause.
Wiedereröffnung Sa., 12. Mai 2012, 19 Uhr mit Jazztheater „Ein paar Radieschen“ www.ka-punkt.de

@lptraum-Bildungsurlaub: 1. Halbjahr 2012 BZ HVHS Hustedt e.V. Celle
Seminarprogramm Bildungszentrum HVHS Hustedt e.V. Celle download: www.hvhs-hustedt.de

@lptraum-Kunst: „Mitten im Leben sind wir ...auf dass wir klug werden“
# # # Bilderausstellung von Julia Hoenen, Hannover ...demnächst im Kunstfl ur der MHH # # #

„Kunst trotz(t) Armut“ Wanderausstellung der Diakonie - Infos: www.kunst-trotzt-armut.de

+ + 7 Jahre @lptraum 2005 - 2012 = kostenlose Hannoversche Zeitung + +
Inzwischen über 85 Ausgaben gegen Sozialabbau für Menschen in prekären Lebenslagen…
Mitglied im DPV [Deutscher Presse Verband e.V. für Journalisten, Hamburg] Infos: www.dpv.org
Infos und Material siehe unter: www.alptraum.org oder: www.hannover-gegen-sozialabbau.de
Spenden für Druck- & Kopierkosten: Postbank Hamburg, Kto.-Nr. 249 437 818 4, BLZ 201 100 22
[Das @lptraum-Team ist nicht verantwortlich für die Seiteninhalte oben genannter externer Links]

@lptraum-Infos, Zitate & News im April 2012:

+ + @lptraum fordert weiterhin eine bezahlbare GVH-SozialMonatsCard + + 

Neue BA-Dienstanweisungen seit 1.1.2012 und zum 1.4.2012:
Angst vorm Amt? Nicht mit uns! # Hotline: 0511 / 33 65 35 56
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@lptraum-Kunst im Sprengel Museum: Lorbeeren und Erdbeeren.
Max Ernst - Das grafi sche Spätwerk 1949-1976 [Ausstellung bis 10. Juni 2012]

Neue BA-Dienstanweisungen seit 1.1.2012 und zum 1.4.2012:
Angst vorm Amt? Nicht mit uns! # Hotline: 0511 / 33 65 35 56

Das Spätwerk von Max Ernst (Brühl 
1891-1976 Paris) steht mit Werken wie 
der als Buch ausgelegten Grafi kfolge 
»Maximiliana« (1964) im Zentrum der 
Präsentation. Max Ernst, einer der we-
sentlichen Vertreter des Surrealismus 
und in seinem Schaffen beständig ex-
perimentierender Geist, kehrte Anfang 
der 1950er-Jahre aus den USA, wo-
hin er 1941 hatte emigrieren müssen, 
erstmals nach Europa zurück. 1953 
schließlich entschied der Künstler, sich 
endgültig in Frankreich niederzulas-
sen. Diese Zeit stellt nicht allein eine 
biografi sche Zäsur dar, sondern mar-
kiert zugleich einen bemerkenswerten 
Anstieg des grafi schen Schaffens. In 
Frankreich geriet das Leben von Max 
Ernst zwar in ruhigere Bahnen, doch 
es wuchs zusehends der internationa-
le Ruhm des Künstlers: Seinem Werk 
wurden umfangreiche Ausstellungen 
und Retrospektiven gewidmet, er er-
hielt zahlreiche Ehrungen. 
Ausgewählte Einzelblätter, Mappen-
werke und Bücher werden in der Aus-
stellung gezeigt, die einen konzentrier-

ten Querschnitt durch das grafi sche 
Werk von 1949 bis zum Tod Max Ernsts 
im Jahr 1976 vermitteln. Eine varian-
tenreiche stilistische Formensprache 
zeichnet dieses Spätwerk aus: Sym-
bol- und Zeichenhaftes, oszillierende 
Kurven und Liniengespinste sowie 
Abdrücke von Natur- und Alltagsfor-
men sind ebenso zu fi nden wie Über-
lagerungen von Linien und Farbfeldern, 
die sich zu neuen Motiven umdeuten 
lassen. Ein Hauptwerk stellt die oben 
bereits genannte »Maximiliana« dar, 

herausgegeben von dem schillernden 
Pariser Verleger Iliazd und gewidmet 
dem deutschen Lithografen und Astro-
nomen Ernst Wilhelm Leberecht Tem-
pel (1821-1889). Sie ist mehr als ein 
illustriertes Buch: Der Text, eine Art 
Geheimschrift, und die in ihn eingebet-
teten Grafi ken stehen als gleichwertige 
bedeutende und deutende Darstellun-
gen nebeneinander; scheinbare und 
gebräuchliche Buchstaben nehmen 
Form und Charakter von Abbildungen 
an. Die Präsentation der späten grafi -
schen Werke Max Ernsts schöpft aus 
dem reichen Bestand der Grafi schen 
Sammlung des Sprengel Museum 
Hannover. Insbesondere das Werk von 
Max Ernst stellt einen der bedeutenden 
Schwerpunkte der Sammlung dar. Die 
Fritz Behrens-Stiftung erwarb 1972 von 
der Galerie Brusberg, Hannover, die 
nahezu vollständige Druckgrafi k. Durch 
einen Tausch gegen ein Gemälde von 
Emil Nolde gelangte dieses Konvolut 
1982 ins Sprengel Museum Hannover. 
- Freitags 10-18 Uhr Eintritt frei: 
www.sprengel-museum.de               (ErSt)

April 2012

Herausforderungen für die Gewerk-
schaften: 
Unter dem Begriff „prekäre Beschäf-
tigung“ werden alle Beschäftigungs-
verhältnisse zusammengefasst, die 
nicht  ordnungsgemäß sozialversiche-
rungspfl ichtig, nicht unbefristet sind. 
Sie schützen die ArbeitnehmerInnen 
nicht vor den Risiken des Arbeitsmark-
tes. Prekäre Beschäftigung stellt die 
Gewerkschaften vor neue Herausfor-
derungen. Oft ist in einem Betrieb die 
Belegschaft in prekär und „normal“ Be-
schäftigte geteilt.
Der DGB-Ratgeber „Prekäre Be-
schäftigung. Herausforderungen für 

die Gewerkschaften“ stellt die ver-
schiedenen Formen dar. Dabei werden 
aktuelle Entwicklungen analysiert und 
die Forderungen und Möglichkeiten der 
Gewerkschaften diskutiert. In einzelnen 
Kapiteln werden Leiharbeit, Schein-
selbstständigkeit, befristete Beschäfti-
gung, Minijobs sowie Schein-Praktika, 
Unterbeschäftigung und der zweite Ar-
beitsmarkt behandelt. 
(Quelle: DGB-einblick) 
Die DGB-Broschüre 21353 kann über das 
Internet  für 0,75 €uro + Portokosten bestellt 
werden oder steht auch als PDF-Datei zum 
Download bereit: 
www.dgb-bestellservice.de                    (Alp)

@lptraum-April-Lesetipp Nr. 2: DGB-Broschüre „Prekäre Beschäftigung“

@lptraum-Occupy-Demos Hannover 2012: ...echte Demokratie jetzt !
z.B. jeden Samstag ab 14.00 Uhr in Hannover am Kröpcke oder Bahnhofsvorplatz
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@lptraum-Gratis-Lesetipp: Über 25 „Offene Bücherschränke“ in Hannover

@lptraum-Literatur: „Der Mensch“ - von Kurt Tucholsky
(Erinnerung anlässlich Asphalt-Benefi z-Lesung Freitag, den 13. Jan. 2012 gelesen von E.-E. Buder)

@lptraum-Freitag, der 13. der Asphalt-Tag im April: „Kriminal & Vokal“
Ein Asphalt-Abend voller Spannung mit Krimi-Lesung und Musik: Lars Kutschke und str8voices
Benefi z-Veranstaltung am Freitag, den 13. April 2012, 19:30 Uhr, Kreuzkirche, Hannover-Altstadt
Der Eintritt ist frei, um Spenden zugunsten von Asphalt wird gebeten: www.asphalt-magazin.de

Der Mensch hat zwei Beine und zwei 
Überzeugungen: eine, wenns ihm gut 
geht, und eine, wenns ihm schlecht 
geht. Die letztere heißt Religion. Der 
Mensch ist ein Wirbeltier und hat eine 
unsterbliche Seele, sowie auch ein 
Vaterland, damit er nicht zu übermütig 
wird. Der Mensch wird auf natürlichem 
Wege hergestellt, doch empfi ndet er 
dies als unnatürlich und spricht nicht 
gern davon. Er wird gemacht, hinge-
gen nicht gefragt, ob er auch gemacht 
werden wolle. Der Mensch ist ein nütz-
liches Lebewesen, weil er dazu dient, 
durch den Soldatentod Petroleumak-
tien in die Höhe zu treiben, durch den 
Bergmannstod den Profi t der Gruben-
herren zu erhöhen, sowie auch Kultur, 
Kunst und Wissenschaft. Der Mensch 
hat neben dem Trieb der Fortpfl anzung 
und dem, zu essen und zu trinken, zwei 
Leidenschaften: Krach zu machen und 
nicht zuzuhören. Man könnte den Men-
schen geradezu als ein Wesen defi -
nieren, das nie zuhört. Wenn er weise 
ist, tut er damit recht: denn Gescheites 
bekommt er nur selten zu hören. Sehr 
gern hören Menschen: Versprechun-
gen, Schmeicheleien, Anerkennungen 

und Komplimente. Bei Schmeicheleien 
empfi ehlt es sich, immer drei Nummern 
gröber zu verfahren als man es gera-
de noch für möglich hält. Der Mensch 
gönnt seiner Gattung nichts, daher hat 
er die Gesetze erfunden. Er darf nicht, 
also sollen die anderen auch nicht. Um 
sich auf einen Menschen zu verlassen, 
tut man gut, sich auf ihn zu setzen; 
man ist wenigstens für diese Zeit si-
cher, dass er nicht davonläuft. Manche 
verlassen sich auf den Charakter.  Der 
Mensch zerfällt in zwei Teile: In einen 
männlichen, der nicht denken will, und 
in einen weiblichen, der nicht denken 
kann. Beide haben sogenannte Gefüh-
le: man ruft diese am sichersten da-
durch hervor, dass man gewisse Ner-
venpunkte des Organismus in Funktion 
setzt. In diesen Fällen sondern manche 
Menschen Lyrik ab. Der Mensch ist ein 
pfl anzen- und fl eischfressendes We-
sen; auf Nordpolfahrten frisst er hier 
und da auch Exemplare seiner eige-
nen Gattung; doch wird das durch den 
Faschismus wieder ausgeglichen. Der 
Mensch ist ein politisches Geschöpf, 
das am liebsten zu Klumpen geballt 
sein Leben verbringt. Jeder Klumpen 
hasst die andern Klumpen, weil sie die 
anderen sind, und hasst die eignen, weil 
sie die eignen sind. Den letzteren Hass 
nennt man Patriotismus. Jeder Mensch 
hat eine Leber, eine Milz, eine Lunge 
und eine Fahne; sämtliche vier Organe 
sind lebenswichtig. Es soll Menschen 
ohne Leber, ohne Milz und mit halber 
Lunge geben; Menschen ohne Fah-
ne gibt es nicht. Schwache Fortpfl an-
zungstätigkeit facht der Mensch gerne 
an, und dazu hat er mancherlei Mittel: 
den Stierkampf, das Verbrechen, den 
Sport und die Gerichtspfl ege. Men-
schen miteinander gibt es nicht. Es gibt 
nur Menschen, die herrschen, und sol-
che, die beherrscht werden. Doch hat 
noch niemand sich selber beherrscht; 
weil der opponierende Sklave immer 
mächtiger ist als der regierungssüchti-

ge Herr. Der Mensch ist sich selber un-
terlegen. Wenn der Mensch fühlt, dass 
er nicht mehr hinten hoch kann, wird er 
fromm und weise; er verzichtet dann 
auf die sauren Trauben der Welt. Die-
ses nennt man innere Einkehr. Die ver-
schiedenen Altersstufen des Menschen 
halten einander für verschiedene Ras-
sen: Alte haben gewöhnlich vergessen, 
dass sie jung gewesen sind, oder sie 
vergessen, dass sie alt sind, und Jun-
ge begreifen nie, dass sie alt werden 
können. Der Mensch möcht nicht gerne 
sterben, weil er nicht weiß, was danach 
kommt. Bildet er sich ein, es zu wissen, 
dann möchte er es auch nicht gern; weil 
er das Alte noch ein wenig mitmachen 
will. Ein wenig heißt hier: ewig. Im Übri-
gen ist der Mensch ein Lebewesen, das 
klopft, schlechte Musik macht und sei-
nen Hund bellen lässt. Manchmal gibt 
er auch Ruhe, aber dann ist er tot. Ne-
ben den Menschen gibt es noch Sach-
sen und Amerikaner, aber die haben 
wir noch nicht gehabt und bekommen 
Zoologie erst in der nächsten Klasse. - 
Kurt Tucholsky (1890-1935) aus »Die 

Weltbühne« Nr. 24 vom 16.06.1931 un-

ter dem Pseudonym „Kaspar Hauser“.  

April 2012
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Politischer Kalender siehe:  www.hannover-gegen-sozialabbau.de

Mitstreiter fi ndet ihr hier: @lptraum-Termine im April / Mai 2012:
Montags - Demo - Hannover
Montags von 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Offenes Mikrofon für jederman/frau 
Kundgebung in der Innenstadt, 

Kröpcke / Georgstraße / Schiller-Denkmal
“Hartz IV geht uns alle an !”

[ka:punkt] Beratungs- und Behandlungsstelle
Grupenstraße 8 (Innenstadt) 30159 Hannover
„Offene Tür“: ein Angebot der katholischen Kirche
Mo.-Fr. 10.00 - 18.00 Uhr, Sa. nur bis 14.00 Uhr
Anmeldung Beratung / Info:   Telefon 0511 / 270 739-0

ver.di Ortserwerbslosenausschuss
Jeden 1. Mittwoch im Monat 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr
„in der Rotation“, ver.di-Höfe, Haus C
Goseriede 10, 30159 Hannover   (Üstra-Linie 10 + 17)
E-Mail:  Erwerbslose.verdi-Hannover@web.de

Arbeitskreis Arbeitslose Linden
Donnerstags 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr
im Freizeitheim Linden (Raum U5)
Fred-Grube-Platz 1, 30451 Hannover   (Üstra-Linie 10)
E-Mail:  info@arbeitslosenkreis-linden.de

muli quer - musik und Literatur
jeden 3. Freitag  ab 20.00 Uhr, Nordstadtbibliothek 
Engelbosteler Damm 57, 30167 Hannover
.....musik, lesung, zuhören, fragen, klönen  
querkunst hannover  E-Mail:  wulfhuehn@online.de

Beistand aus Solidarität
unter Trägerschaft Transition Town Hannover e.V.
www.tthannover.de - Wir helfen uns gegenseitig !

Donnerstags 15.00 - 18.00 Uhr 
Treffpunkt:  Café-S, Königstraße 6
Der Begleitservice wird ausgebaut, mach mit !

Telefon 0511 / 33 65 35 56
Festnetz Hotline Mo.-Fr. 16.00 - 18.00 Uhr

Info:  www.hannover-gegen-sozialabbau.de

IG Metall-Arbeitskreis „Erwerbslose“
Jeden 1. Mittwoch im Monat 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

IG Metall-Haus, Postkamp 12, 30159 Hannover

U

Unterstützt unsere ehrenamtliche Arbeit.

Spendenkonto H.-D.Grube

Kto Nr. 249 437 818 4

BLZ 201 100 22 Postbank Hamburg

Sieben Jahre @lptraum 2005 - 2012: www.alptraum.org
Politischer Kalender: www.hannover-gegen-sozialabbau.de

Sonntag, 1. April + 15. April 2012: Faust-Stöber-Sonntag
1. + 3. Sonntag im Monat ab 10 Uhr: www.kulturzentrum-faust,de

Montag, 2. April 2012, 18 Uhr: Montagsdemo Hannover
7 Jahre Hartz IV Schillerdenkmal (Fußgängerzone Georgstr./C&A)

Dienstag, 3. April 2012, 17.30 bis 19.45 Uhr: AfterWork
2012: „Hochsensibel durch den Alltag“ bildungswerk ver.di
ver.di-Höfe, “Rotation“, Goseriede 10-12, 30159 Hannover-City

Mittwoch, 4. April 2012, 15.30 bis 17.30 Uhr: ver.diTreff
Ortserwerbslosenausschuss Region Hannover/Leine-Weser
Der April macht was er will: Auch ein neuer ELO-Vorstand ?
ver.di-Höfe, “Rotation“, Goseriede 10-12, 30159 Hannover-City

Damals vor 45 Jahren, ... Amerika anno 12. April 1967:
Unter der Führung von Martin Luther King (1929-1968) demonstrieren

200.000 US-Amerikaner in New York City gegen den Vietnam-Krieg.

Ein Jahr später, am 4. April 1968, wird der schwarze Bürgerrechtler

Martin Luther King in Memphis/Tennessee erschossen. In über 100

Städten der USA kam es nach der Ermordung zu schweren Krawallen.

Martin Luther King wurde am 9. April 1968 unter der Anteilnahme von

50.000 Menschen in Atlanta beerdigt: „I have a dream…”  (Alp)

Freitag, 13. April 2012, 10 bis 17 Uhr: Freitags Eintritt frei
Lust und Scherz für’s Kinderherz [Mal-+Bilderbücher bis 15.4.12]

Bilder im Kopf [Ausstellung Ikonen der Zeitgeschichte bis 22.7.12]

Historisches Museum Hannover, Pferdestraße 6, 30159 Hannover

Freitag, 13. April 2012, 10 bis 18 Uhr: Freitags Eintritt frei
WarenHandlung: FORMschön. [Ausstellung für Kinder bis 15.4.12]

Ilya Kabakov - Eine Rückkehr zur Malerei [60 Gemälde bis 29.4.12]

Max Ernst Lorbeeren und Erdbeeren [Grafi k 1949-1979 bis 10.6.12]

John Gossage - The Thirty-Two Inch Ruler [Fotografi en bis 17.6.12]

Restaurant bell’Arte wegen Umbau geschlossen, dafür Foyer-Bistro

Sprengel Museum Hannover, Kurt-Schwitters-Platz, 30169 Hannover

Freitag, der 13. der Asphalt-Tag im April 2012, 19.30 Uhr:
Asphalt: KRIMINAL & VOKAL mit Lars Kutschke und str8voices
Ein Asphalt-Benefi z-Abend voller Spannung mit Krimilesung & Musik

Kreuzkirche, Hannover-Altstadt, Eintritt frei: www.asphalt-magazin.de

Mo., 16.04.2012: Forum [ka:punkt] bis 12.05.2012 geschlossen
Das Café Net(t) ist umgezogen: statt Limmerstr.4 jetzt Limmerstr.38A

Das AnnaLimma in der Leinaustraße heißt inzwischen Glüxkind und

das Café Übü am Pfarrlandplatz trägt den neuen Namen Scheune...

Ab Montag, 30. April 2012: Analog kein TV-Empfang mehr...
Ab heute wird Satellitenfernsehen ausschließlich digital ausgestrahlt,

das analoge SAT-Signal über den Satelliten Astra wird abgeschaltet.

Kabel-TV-Kunden sind davon z.Zt. nicht betroffen. Infos: www.ndr.de

Dienstag, 01. Mai 2012: GUTE ARBEIT FÜR EUROPA
Tag der Arbeit - Heraus zum 1. Mai: Klagesmarkt/Hannover
GERECHTE LÖHNE - SOZIALE SICHERHEIT: www.dgb.de

Mittwoch, 02. Mai 2012: Bundes@gentur für @rbeit
Verkündung der aktuellen [?] @rbeitslosenstatistik für April 2012


